
3. Der Vater löst hierauf das Band,
gibt jedem einen Pfeil besonders in die Hand.
„Zerbrecht mir den!“ sprach er mit trüben Blicken,
und schnell war jeder Pfeil in Stücken!

1. „Merkt, Söhne“, rief er, „am zerbrochenen Geschoß:
Die Eintracht nur macht stark und groß,
die Zwietracht stürzet alles nieder.
Lebt wohl und liebt euch stets als Brüder!“ CEh. F. Gellert.

6I. Wenn du nocli eine Mutter haust.

L MWenn du noch ene Mutter haust,
so dun Gott Ô
ml q d rdenr

ses hoh  .
enn du noch eine Mutter hast,
0 S mt Liebe pflegen,
dab s dert m 
n Frieden hann eur Nih legen.

2. Ne hat vom erssten Tage an

fr dich gelebt mit bangen Sorgen,
sie brachte abends dieh eu uh

und wechte hüssend dich am Morgen.
Ind warst du hrunb, sie pflegte deim.
den sde mit tiefeShmn g,
und gaben alle dich schon quuif,
e Mutter gqub dich nih .

3. Ne lehyte dich manch frommen Pruch,
ve lehrte dich auerst das Neden,
e faltete die Hunde deim
und lelrte dich a t bet.

Ne lenhtè demen Kindessinn,
de vuu r de ,
der Mutter donbe es dllein.
— fpp


